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lischen Erzählungen sagen ja 
noch nichts zum Zeitpunkt der 
Geburt.
Allerdings gab es schon im rö-
mischen Kalender Ende Dezem-
ber das Fest der unbesiegbaren 
Sonne. Auch dieses Fest feierte, 
dass die Tage wieder länger wer-
den und es mit der zunehmenden 
Dunkelheit ein Ende hat.
Aber nicht nur das knapper wer-
dende Sonnenlicht schlägt mir 
auf die Stimmung, sondern auch 
die vielen schlechten Nachrich-
ten von nah und fern. Dagegen 
helfen mir Kerzen und Lichter 
nicht. Da braucht es Worte. „Das 
Volk, das im Finstern wandert, 
sieht ein grosses Licht!“ – ver-
spricht der Prophet Jesaja sei-
nem jüdischen Volk. „Ich bin das 
Licht der Welt“ – sagt Jesus im Jo-
hannesevangelium. Dieses Licht 
wird sicht- und spürbar, wo Men-
schen miteinander ins Gespräch 
kommen, wo Menschen trotz 
Enttäuschungen und Rückschlä-
gen sich für Frieden einsetzen. 

Reformiert.
Aesch – Pfeffingen

Worte und Bilder von Licht und Schatten – Gedanken zum Advent

Ende November, da ist der Herbst 
keine bunte, sonnige Zeit mehr, 
sondern das Grau gewinnt die 
Oberhand. An manchen Tagen 
bekomme ich die Sonne über-
haupt nicht zu sehen, auch wenn 
ich tagsüber draussen bin. Und 
wer tagsüber in Räumen ohne 
Tageslicht arbeitet, geht mor-
gens im Dunkeln aus dem Haus 
und kehrt abends im Dunkeln 
heim. Da kann ich gut verstehen, 
dass viele Bräuche zur Advents-
zeit der zunehmenden Dunkel-
heit sicht- und spürbare Lichter 
entgegen setzen. Die Kerzen am 
Adventskranz, jede Woche eine 
mehr, leuchtende Sterne aller 
Formen und Farben, die auch aus 
den Wohnungen nach draussen 
strahlen, die vorweihnachtliche 
Strassenbeleuchtung – all‘ dies 
entspringt der Sehnsucht nach 
Licht in dieser dunklen Zeit. Da 
dürfen wir dankbar dafür sein, 
dass die Kirche um das Jahr 400 
das Fest der Geburt Jesu in diese 
dunkle Zeit gelegt hat. Die bib-

Dieses Licht erstrahlt, wo wir 
mit Interesse und Freude neue 
Perspektiven entdecken. 
Mit Jugendlichen haben wir 
Bilder zum Licht gestaltet und 
diese in verschiedenen Farben 
gedruckt. Entdecken Sie die ver-
schiedenen Farb-Perspektiven 
vom Bild der Kerze: Den schar-
fen Kontrast im Schwarz-Weiss, 
das kraftvolle Rot, das leuchten-
de Gelb, das schillernde Lila…
Mit herzlichen Grüssen für eine 
friedliche und farbige Advents- 
und Weihnachtszeit.
Ingo Koch

Weihnachtsgottesdienste 
Herzliche Einladung zu unseren 
Weihnachtsgottesdiensten am 
Heiligabend, 24. Dezember um 17 
Uhr und am Weihnachtsmorgen, 
25. Dezember um 10 Uhr. Beide 
Gottesdienste werden musi-
kalisch gestaltet von Susanna 
Andres, Violine und Mariann 
Widmer, Orgel.   Das Pfarrteam
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Sternsingen
Anmeldung für das Sternsingen in 
Aesch und Pfeffingen
Am Montag, 6. und Dienstag, 7. Januar 
2025 ziehen am Abend die Sternsinger-
gruppen durch die Quartiere von Aesch 
und Pfeffingen, um den Segen für ein 
gutes Jahr zu bringen, zu singen und 
für benachteiligte Kinder auf dieser 
Welt zu sammeln. Wenn Sie sicher sein 
möchten, dass die Sternsingerinnen 
und Sternsinger auch an Ihrer Haustü-
re vorbeikommen, dann melden Sie sich 
für einen Besuch an. Anmeldekarten 
liegen in den Sekretariaten der refor-
mierten Kirche Aesch, katholischen 
Kirche Aesch und Kirche St. Martin in 
Pfeffingen auf.
Die Anmeldungen können Sie auch bis 
Freitag, 20. Dezember an sekretariat@
erkap.ch mailen, bitte teilen Sie uns Ih-
ren Namen und Ihre Adresse mit. Vielen 
Dank.   Sekretariat

Unter dem Titel „The Rose“ lädt der 
Neue Chor Aesch am Samstag, 14. 
Dezember um 19 Uhr zu einem stim-
mungsvollen Weihnachtskonzert mit 
traditionellen und modernen Weih-
nachtsliedern aus aller Welt in die re-
formierte Kirche Aesch ein.
Die Leitung hat Regula Bänziger, der 
Chor wird begleitet von Johannes 
Schild am Klavier. Bei einigen bekann-
ten Liedern können alle miteinstim-
men. Freier Eintritt, Kollekte.
Der Chor wird auch den Gottesdienst 
zum Dritten Advent mit Tauffeier am 
Sonntag, 15. Dezember um 10 Uhr mu-
sikalisch begleiten, zu dem ebenfalls 
alle herzlich eingeladen sind.
Für den Chor: Inga Schmidt

Neuer Chor Aesch Frauenverein. Rückblick
Frauezmorge im Steinackerhaus. 
Der Frauezmorge zum Thema „Was ist 
der Unterschied zwischen öffentlicher 
und privater Spitex?“, zu dem der refor-
mierte und katholische Frauenverein 
einlud, stiess auf reges Interesse. Frau 
Franziska Porta vom Spitexverein DIE 
Pflege hat es verstanden, die Aufgaben 
und Unterschiede in verständlichen 
Worten aufzuzeigen. Die öffentliche 
Spitex hat eine Versorgungspflicht. Die 
private Spitex setzt sich hingegen keine 
Grenzen, kann auch einen Auftrag ab-
lehnen und arbeitet, wenn nötig, auch 
mit ‚Hospital at Home’ zusammen. Die 
öffentliche wie auch die private Spitex 
ist von den Krankenkassen anerkannt 
und verrechnet – ausser bei der Haus-
wirtschaft – die gleichen Kosten. Ein 
Vorteil der privaten Spitex ist, dass im-
mer die gleiche Person die Pflege über-
nimmt, was ein Vertrauensverhältnis 
zwischen Betreuten und Pflegenden 
ergibt. Frau Porta legte allen ans Herz, 
eine Patientenverfügung und einen 
Vorsorgevertrag abzuschliessen, damit 
nicht die Angehörigen schwierige Ent-
scheide treffen müssen.
Ein schöner Herbststrauss und grosser 
Applaus waren das Dankeschön an Frau 
Porta.   Vreni Portmann
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Marianne Häring
22 Jahre war Marianne Häring nun 
Mitglied in der Kirchenpflege und 
hat damit viele Veränderungen der 
Kirchgemeinde miterlebt. Sie leitete 

die Betriebskom-
mission Stein-
ackerhaus mit 
vielfältigem Auf-
gabengebiet und 
war somit direkte 
Ansprechpartne-
rin für die Haus-
verwaltung. Seit 
2015 hatte sie zu-

sätzlich das Ressort Gottesdienst und 
Ökumene inne, wo es um Jahrespla-
nung der Gottesdienste zusammen mit 
dem Pfarrteam und um ökumenische 
Veranstaltungen ging. Ebenfalls war 
sie Bindeglied zur weltweiten Kirche. 
Sie hat auch den Lektorendienst im 
Gottesdienst organisiert. Daneben war 
sie Mitglied in der Personalkommissi-
on und kümmerte sich um die Belange 
der Angestellten. 
Da Marianne Häring den dreijährigen 
Theologiekurs besucht hat, gestaltet 
sie neben ihrer Kirchenpflegetätigkeit 
mit der Liturgiegruppe jährlich zwei 
Gottesdienste.

Abschied aus der Kirchenpflege

Seit vielen  Jahren hat Marianne auch-
die Leitung des Mitenand-Ässe inne, 
das durch ihre Initiative sehr erfolg-
reich weitergeführt werden konnte 
und seitdem wieder ein beliebter Be-
gegnungsorts bei gutem Essen ist und 
rege besucht wird.

Ruth Bula
Gleich bei Antritt ihrer Mitgliedschaft 
in der Kirchenpflege 2016 hat Ruth 
Bula das Ressort Alter und Soziales 
übernommen und setzte sich dort u.a. 
für die Freiwilligenarbeit ein. Jedes 
Jahr organisierte sie einen grossen An-
lass für die freiwilligen Mitarbeiten-
den mit einem interessanten, abwechs-
lungsreichen Programm. Sie begleitete 

die Freiwilligen 
mit viel Wert-
schätzung, wenn 
sie eine neue 
Aufgabe über-
nahmen, es Ver-
änderungen bei 
Veranstaltungen 
zu besprechen 
gab oder wenn sie 

verabschiedet wurden. 
Mit ihrem Flair für erwachsenen-
bildnerische Anlässen organisierte 

Ruth oft die jährlich stattfindenden 
Retraiten der Kirchenpflege mit. Aus 
einer dieser Retraiten entstand die 
Projektgruppe Biodiversität, die sie 
leitete. Mit Leidenschaft, Sorgfalt und 
Fachwissen hat Ruth den Neugestal-
tungsprozess des Steinackerareals 
angestossen und gemeinsam mit ih-
rem Mann Lukas auch Pflegearbeiten 
des neu angelegten Beetes auf dem 
Areal übernommen. 
Gute Kommunikation war Ruth immer 
ein Anliegen. Sie hat sich nie gescheut, 
Dinge anzusprechen, aber immer in ru-
higem, sachlichen Ton. Davon konnte 
die Kirchenpflege profitieren.
Neben der Kirchenpflegetätigkeit ge-
staltet Ruth noch in der Gruppe Atem-
pause die monatlich stattfindenden 
Meditationen mit.

Liebe Marianne, liebe Ruth, wir dan­
ken Euch beiden herzlich für Euer gros­
ses Engagement in der Kirchenpflege 
und wünsche Euch nun mehr Zeit für 
Familie, Enkelkinder und Hobbies. Wir 
freuen uns sehr darüber, dass Ihr bei­
de weiterhin an verschiedenen Orten 
in der Kirchgemeinde engagiert bleibt.
Die Kirchenpflege

Ende Jahr treten zwei Kirchenpflegerinnen aus ihrem Amt zurück, die die Kirchgemeinde über viele Jahre mitgeprägt haben.
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Amtswochen
30.11. bis 6.12.2024
Pfarrerin Inga Schmidt
07.12. bis 20.12.2024
Pfarrer Ingo Koch
21.12. bis 3.1.2025
Pfarrerin Inga Schmidt

Öffnungszeiten
Das Sekretariat und die Verwaltung 
sind während der Weihnachtsferien 
vom 21.12. bis 5.1.2025 geschlossen.
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Adressen
Pfarramt
|Pfarrer Ingo Koch 
Hauptstrasse 115 | Tel. 061 751 17 00
i.koch@erkap.ch

|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Eggfluhweg 28 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sekretariat
|Nadia Schaad
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Mo, Di, Do, Fr 8.30–11 Uhr
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|Nicolas Dolder
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mo–Fr, 8–12 Uhr
n.dolder@erkap.ch

Sigristinnen
|Nadia Schaad
Herrenweg 14 | Tel. 079 286 53 05
n.schaad@erkap.ch

|Tosca Siegenthaler
t.siegenthaler@erkap.ch
Tel. 078 911 19 63

Präsident der Kirchenpflege
|Urs David
Im Augarten 4 | Tel. 079 693 09 48
u.david@erkap.ch
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Seniorenweihnachtsfeier
Herzliche Einladung zur Seniorenweih-
nachtsfeier am Dienstag, 17. Dezember 
um 14.30 Uhr in der reformierten Kir-
che. Sie hören Weihnachtsgeschichten 
sowie Besinnliches rund um das The-
ma Hirten, dazu Musik und viele be-
kannte Advents- und Weihnachtslieder 
mit Mariann Widmer am Klavier. Da-
nach gibt es ein «Zvieri riche» im Stein
ackerhaus. Anmeldung bis Freitag, 13. 
Dezember beim Sekretariat, Tel. 061 
751 40 66 oder sekretariat@erkap.ch.   
Annemarie Polak, Inga Schmidt

Am Dienstag, 10. Dezember findet um 
14 Uhr die Adventsfeier des Frauenver-
eins in der reformierten Kirche Aesch 
statt. Der Autor und Fotograf Werner 
Thüring wird uns mit stimmungsvol-
len, musikalisch begleiteten Bildern 
sowie mit Weihnachts- und Winter-
geschichten in richtige Adventsstim-
mung bringen. Seine Erzählungen 
werden von Markus Back gefühls-
betont vorgetragen. Anschliessend 
begeben wir uns ins Steinackerhaus 
zum gemütlichen Beisammensein bei 
Weihnachtsgebäck, Kaffee und Tee. 
Anmeldung bis Montag, 2. Dezember 
an: Annamarie Horat, horat.anne@
bluewin.ch / Tel. 061 751 29 48 oder 
079 489 04 84.   Annamarie Horat

Frauenverein

... rund um die Kirche. Die Gemeinde 
Aesch setzt sich mit verschiedenen 
Projekten für den Schutz wildlebender 
Arten und natürlicher Lebensräume 
ein, welche zur Erhaltung der biologi-
schen Vielfalt wichtig und auch mitent
scheidend für das Wohlbefinden und 
die Lebensqualität von uns Menschen 
sind. Diese Haltung freut uns, denn 
seit einiger Zeit bemüht sich die Pro-
jektgruppe Biodiversität im Auftrag 
der Kirchenpflege darum, das Areal 
um die Kirche nicht nur zu begrünen, 
sondern auch biodivers zu gestalten. 
Bis jetzt waren es kleine Schritte, im 
Dezember wird es nun zu grösseren 
Veränderungen kommen:
Entlang der Mauer zum Herrenweg 
entsteht eine Wildhecke aus einheimi-
schen Sträuchern und Rosen. Der Kir-
che entlang haben wir Pflanzen ausge-
wählt, die in der Bibel vorkommen. 
Fünf Hochstammbäume sollen in Zu-
kunft Schatten spenden. Anstelle der 
Birke werden eine Flaumeiche, hin-
ter den Bänken beim Kircheneingang 
drei Elsbeeren und beim Spielplatz 
ein schneeblättriger Ahorn gepflanzt. 
Letzterer wird vom Frauenverein ge-
stiftet. Ganz herzlichen Dank!
Der Kirschlorbeer zwischen Kirche 
und Steinackerhaus wird ersetzt durch 
einen Feigenbaum und zwei Sträucher. 
Wir freuen uns auf das neu gestaltete 
Areal, das den Menschen und der Na-
tur Raum bieten soll.  Für die Projekt-

gruppe Biodiversität: Ruth Bula

Biodiversität ...


